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Chirurgisches Schilddrüsenzentrum
Chirurgische Klinik
Chefarzt Professor Dr. med. Stephan Coerper

Krankenhaus Martha-Maria Nürnberg
Lehrkrankenhaus der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Informationen 
für Ärztinnen 
und Ärzte



Leistungsspektrum

Konventionelle 
Resektion der Schilddrüse 
bei benigner und maligner 
Struma*
Chirurgie der 
Nebenschilddrüse*
*einschließlich minimal-
invasiver Techniken

Standardisiertes
Neuromonitoring
Intraop. PTH-Bestimmung
Ligaturfreie 
Schilddrüsenresektion

Sehr geehrte Ärztinnen und Ärzte!
Bei fast jedem dritten Patienten in Deutschland finden 
sich nach entsprechender Diagnostik pathologische 
Schilddrüsenveränderungen. Nicht alle dieser Befunde 
sind behandlungsbedürftig, dennoch verbleibt ein gro-
ßes Patientenkollektiv, welches einer medikamentösen, 
ablativen oder chirurgischen Behandlung zugeführt 
werden muss. Während die differenzierte Diagnostik 
und die anschließende therapeutische Weichenstel-
lung in Nürnberg traditionsgemäß im niedergelassenen 
Bereich erfolgt, steht die chirurgische Klinik des Kran-
kenhauses Martha-Maria seit vielen Jahren für eine 
kompetente und moderne Chirurgie der Schilddrüse. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen die aktuellen 
Informationen über die Schilddrüsenchirurgie im Kran-
kenhaus Martha-Maria zukommen lassen. Hier finden 
Sie die Ansprechpartner, eine Aktualisierung der chirur-
gischen Techniken und die aktuellen Leistungszahlen 
unserer Klinik. Wir hoffen, Ihnen so auch in Zukunft ein 
guter Partner für unsere Patienten mit Schilddrüsen-
erkrankungen sein zu können.

Professor Dr. Stephan Coerper
Chefarzt Chirurgische Klinik

Willkommen



Leitender Oberarzt
Dr. med. Robert Schuhmann
Facharzt für Chirurgie 
und Viszeralchirurgie 

Oberarzt
Wolfgang Stengl
Facharzt für Chirurgie 

Oberarzt
Dr. med. Manfred Strauß 
Facharzt für Chirurgie

Oberarzt 
Dr. med. Tobias Wetzel 
Facharzt für Chirurgie

Chefarzt Professor 
Dr. med. Stephan Coerper
Facharzt für Viszeral- und 
Gefäßchirurgie

Eingriffe an der Schilddrüse stellen seit vielen Jahren einen Schwer-
punkt in unserer Klinik dar. Es wurden in den vergangenen Jahren 
etwa 1000 Operationen im Jahr durchgeführt, wobei die Anzahl der 
Operationen ständig zunimmt (siehe umseitige Grafik). Die notwen-
digen Voruntersuchungen werden bereits vor dem stationären Auf-
enthalt durchgeführt. Hier erfolgt eine enge Kooperation mit den 
beteiligten niedergelassenen endokrinologischen und nuklearmedi-
zinischen Ärztinnen und Ärzten. 
Der Einsatz des Neurostimulators ist bei uns seit vielen Jahren fes-
ter Standard, die ligaturfreie Schilddrüsenoperation hat einen hohen 

Stellenwert. Seit einigen Monaten führen wir bei geeigneten Patien-
ten auch minimal-invasive Schilddrüsen-Operationen durch (OMIT). 
Die Eingriffe bei bösartigen Tumoren der Schilddrüse erfolgen gemäß 
den Leitlinien der entsprechenden Fachgesellschaften. Die anschlie-
ßend notwendige Radiojodtherapie kann in einem nahegelegenen 
nuklearmedizinischen Zentrum durchgeführt werden.
Des Weiteren werden Patientinnen und Patienten mit Nebenschild-
drüsenerkrankungen operiert. Auch hier kommen minimal-invasive 
Verfahren zum Einsatz, die intraoperative PTH-Bestimmung dient 
zur Erfolgskontrolle.



Weitere Schwerpunkte der Chirurgischen Klinik:
Onkologische Chirurgie
Kolorektale Chirurgie
Proktologie mit Spezialsprechstunde
Chirurgische Therapieverfahren zur analen Inkontinenz
Interdisziplinäre Therapie von Wundheilungsstörungen

 

Krankenhaus 
Martha-Maria
Chirurgische Klinik
Stadenstraße 58
90491 Nürnberg
Telefon: (0911) 959-0 
oder-1201/-1202 
Telefax: (0911) 959-1220
chirurgie.nuernberg@
martha-maria.de
www.martha-maria.de
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Minimal-invasive Chirurgie:
- Kolorektale Chirurgie einschließlich onkologischer Resektionen
- Narbenhernie (IPOM) und Leistenhernie (TAPP) 
- Fundoplikatio 
- Cholezystektomie
- Appendektomie
- Adhäsiolyse
- Stomaanlage 




